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Fünf goldene Regeln für das Verhalten an der BinnenalsterFünf goldene Regeln für das Verhalten an der BinnenalsterFünf goldene Regeln für das Verhalten an der BinnenalsterFünf goldene Regeln für das Verhalten an der Binnenalster    

 
Die Binnenalster und ihre Umgebung sind öffentliche Erholungsflächen mitten in der Innenstadt. 
Damit sie auch nach der Regatta noch schön sind, bitten wir um entsprechendes Verhalten. 
 
Einige goldene Regeln sind hier aufgelistet, damit hinterher keiner sagen kann, er hätte von 
nichts gewusst. 

 
1. Das Wichtigste zuerst: ParkenParkenParkenParken an anderer Stelle als den öffentlich ausgewiesenen 

Parkplätzen ist nicht nur streng verboten, sondern wird von uns auch ausdrücklich nicht 
empfohlen. Die Stadt hat wiederholt gnadenloses Abschleppen angekündigt... und das ist 
teuer! 
 

2. Das Instandsetzen des GrünstreifensGrünstreifensGrünstreifensGrünstreifens nach der Zerstörung durch Autos wird dem 
Autohalter von der Stadt in Rechnung gestellt. Die Behörden waren bisher eher kulant, wir 
wollen und werden es aber nicht dazu kommen lassen, dass jemand großzügig sein 
muss. Außer vielleicht der mutwillige oder auch unabsichtliche Zerstörer. 
 

3. Bitte kein Rumliegen von PersonenRumliegen von PersonenRumliegen von PersonenRumliegen von Personen auf Gehwegen und kein Anbringen von Aufhänge-
Vorrichtungen an Bäumen für die nasse Kleidung. Für solche Aktionen sind die Teamzelte 
gedacht. 
 

4. Weder in den Teamzelten noch auf den Grünstreifen noch auf dem Gehweg darf gegrilltgegrilltgegrilltgegrillt 
werden. Ist halt einfach so. Immerhin befinden wir uns mitten in der Stadt. 
 

5. Es dürfen leider keine eigenen BierzeltgarniturenBierzeltgarniturenBierzeltgarniturenBierzeltgarnituren aufgestellt werden. Hat auch was mit 
der Zerstörung der öffentlichen Grünanlagen zu tun. Ebenso können wir keine PrivatzeltePrivatzeltePrivatzeltePrivatzelte 
erlauben. Siehe Punkt 2. 
 

Wir appellieren an die Teams, sich selbst ein bisschen im Auge zu behalten. Zu eurer 
Unterstützung haben wir zudem einen eigenen Ordnungsdienst aufgestellt, der als solcher 
ausgewiesen ist und Kontrollgänge durchführt, bevor die Behörden den Knöllchenstift zücken 
können. 

 

Für Kosten, welche euch die Stadt gegebenenfalls aufgrund entsprechenden Verhaltens in 
Rechnung stellt, können wir leider keine Haftung übernehmen. 

 

Wir bitten um Verständnis für diese Regeln. Sie sind in unser aller Interesse einzuhalten, damit 
wir auch die nächsten Jahre mitten in der Hamburger Innenstadt Drachenbootpaddeln dürfen. 

Are You Ready? Attention! Enjoy!!Are You Ready? Attention! Enjoy!!Are You Ready? Attention! Enjoy!!Are You Ready? Attention! Enjoy!!    


